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Mit Badenweiler im Markgräflerland wurde wieder einmal ein Tagungsort 
im äußersten Südwesten Deutschlands zum Ziel der Frühjahrstagung der 
Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft gewählt. Durch die geographi-
sche Nähe konnte der Schweizer Jura als besonders attraktives Exkursions-
ziel einbezogen werden. Die Jahrestagung 2008 stand unter dem Motto 
„250 Jahre zoologische Nomenklatur – Grundlage für Molluskenforschung“ 
und feierte damit den 250. Jahrestag der Publikation des grundlegenden 
Werkes der zoologischen Systematik, der 10. Auflage der Systema Naturae 
von CARL VON LINNÉ, dessen Titelseite, noch mit LINNÉs damals latinisier-
tem Autorennamen, rechts abgebildet ist. Diesem herausragenden Datum 
war auch der Festvortrag von Prof. Dr. VOLKER WISSEMANN (Gießen) mit 
dem Titel „Ich habe unendlich viel von ihm gelernt, nur nicht Botanik – 
CARL VON LINNÉ, sein Leben und Werk im Kontext der Biologiegeschichte 
des 18. Jahrhunderts“ gewidmet. 
 

 

 

Das Kurhaus in Badenweiler verfügte über einen Vortragssaal und ein geräumiges Foyer für die Pos-
terpräsentationen und bot somit die strukturellen Voraussetzungen für die Tagung. Diese wurde am 
Freitag, dem 9. Mai 2008 von Dr. VOLLRATH WIESE, 1. Vorsitzender der DMG, eröffnet, gefolgt vom 
Festvortag sowie einer kurzen Einführung zu Badenweiler und seiner Umgebung durch Dr. EIKE 
NEUBERT. Der Samstag (10. Mai 2008) war ganz dem vielfältigen Vortragsprogramm gewidmet, in 
den Pausen konnten dann mehrere Poster im Foyer betrachtet und mit ihren Autoren diskutiert werden. 
Abends fand die 37. Ordentliche Mitgliederversammlung der DMG im Restaurant des Kurhauses statt. 
Am Sonntag (11. Mai 2008) schloss sich eine Exkursion in den Schweizer Jura an, wo mit dem Be-
such der Gorge de Court bei Moutier eine der artenreichsten Fundstellen für Landmollusken in Zent-
raleuropa besucht werden konnte. Weitere Fundorte in diesem Gebiet waren dann die Auen eines Ba-
ches bei Perrefitte östlich Droit du Plain Fahyn sowie die eindrucksvollen Felsabbrüche oberhalb von 
Sissach im Baselbiet. Die Tagung wurde am Montag (12. Mai 2008) mit einer Wanderung durch die 
Schlucht des Vogelbachtals oberhalb von Badenweiler abgeschlossen. 
 

 
 

Abb. 1: Badenweiler, ein Teil der altehrwürdigen Burg Baden und der Blick vom  
Hang des Burgbergs über das modern gestaltete Kurhaus (Fotos: S. WIESE). 




